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Amtlicher Weil ',
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« nter 'm 23 . Februar d. I . gnädigst geruht , den außer¬
ordentlichen Professor für praktische Geometrie und höhere
Geodäsie an der Polytechnischen Schule , vr . Matthäus
Haid , zum ordentlichen Professor des genannten Lehr¬
faches zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 28 . Februar .
Bei Gelegenheit des festlichen Empfanges der russischen

Deputation durch Se . Mas . den Kaiser werden uns aus
der Hauptstadt an der Newa Aeußerungen der Presse
fignalisirt , wie wir sie allerdings Deutschland und dem
Deutschthum gegenüber von dieser Seite nicht allzu häufig
zu hören bekamen. So bringt u . a . die russische „Petersb .
Zeitung " unter Hinweisung auf die vor 70 Jahren be¬
standene Waffenbrüderschaft zwischen Rußland und Deutsch¬
land einen Artikel , welcher hervorhebt , daß das bis jetzt
bewahrt gebliebene Bewußtsein dieser Brüderschaft die
Basis für die gegenseitigen Beziehungen der beiden Nach¬
barstaaten bilde . Der Erinnerungstag , an welchem der
Deutsche Kaiser die Glückwünsche der Deputation der rus¬
sischen Armee empfange , sei dazu angethan , als neuer Be¬
weis für die nicht nur zwischen dem russischen und deut¬
schen Heere , sondern auch zwischen Rußland und Deutsch¬
land bestehenden engen Freundschaftsbande zu dienen . Der
Artikel schließt : Das Geschick von zwei der größten Reiche
stehe in Gottes Hand ; am Steuerruder der Reiche könnten
die Personen wechseln und mit ihnen die politischen An¬
sichten, aber an dem Einen sei festzuhalten , daß das Be¬
streben , den Völkern Europa 's die Wohlthaten des Frie¬
dens zu bewahren , auf immer ein Bindeglied zwischen
Deutschland und Rußland bleiben werde , deren Freund¬
schaft in dem Kampfe um Befreiung des geknechteten Eu¬
ropa 's die Feuertaufe erhalten habe .

Den neuerdings mehrfach , namentlich von französischer
Seite gemachten Versuchen, in der Annäherung der beiden
Reiche Rußland und Deutschland ein Zeichen der Ent¬
fremdung des letzteren Oesterreich -Ungarn gegenüber finden
zu wollen , spricht sich das offiziöse Wiener „Fremdenblatt "
mit aller Entschiedenheit dahin aus , daß die Freundschaft
zwischen Rußland und Deutschland dem deutsch-österreichi¬
schen Bündniß keinerlei Eintrag thue und dasselbe in alter
Kraft bestehen lasse. Die Annäherung fördere den Zweck
des Bündnisses , die Erhaltung des Friedens . Ebenso
legen die verbündeten Mächte das größte Gewicht auf die
Fortdauer des Anschlusses Italiens an die Staaten Cen -
Iraleuropa 's , auch dieses Verhültniß werde durch die
zwischen Deutschland und Rußland vollzogene Annäherung
nicht berührt .

Aus Egypten werden heute nur Einzelheiten von unter¬
geordneter Bedeutung gemeldet, die aber alle zusammen¬
genommen den Eindruck verstärken , daß der meuterische
Geist in der egyptischen Armee und Bevölkerung und der
Einfluß der religiösen Agitation des Mahdi in der letzten
Zeit eine Steigerung erfahren haben , welche einen ent¬
schiedenen Waffenerfolg der Engländer erheischen, um noch
rechtzeitig gedämpft zu werden . In Suakin hat sich der
Kapitän des daselbst eingetroffenen egyptischen Dampfers
„Damarrhar " geweigert , den ihm ertheilten Befehlen zu
gehorchen und nach Trinkitat zu gehen . Der Contre -
admiral Hewett mußte infolge dessen sofortige Verhaftung
des Kapitäns anordnen und zwei seiner Lieutenants mit
dem Befehl über das Schiff betrauen . In Suakin haben
sich die Negertruppen so gefährlich erwiesen , daß sie so¬
fort nach Kairo und Suez zurückgeschickt werden müssen.
Aber auchinKairo selbst zeigt sich die einheimische Bevölkerung
von steigendem Haß gegen die Fremden beseelt, was sich
bei dem Abmarsch der britischen Truppen zeigte , die über¬
all in den Straßen höhnische Zurufe der Bevölkerung und
Verwünschungen entgegennehmen mußten , wobei sich der
britische Gleichmuth allerdings wenig aus dem Konzept
bringen ließ . Ein glücklich geführter Schlag würde die
«untergeordneten Rassen " im Nilthal wohl alsbald wieder
zur Ruhe bringen , aber hiezu bedürfte es erst einer Ge¬
legenheit , den Gegner zu fassen . Demgemäß konzentrirt
sich zunächst Alles in der Frage : Wird Osman Digma
sich irgendwo stellen ?

Seme Majestät der Kaiser verlieh dem Großfürsten
Mich««! vor dem gestern stattgehabten Galadiner die Kette
Am Schwarzen Adler - Orden , welche der Großfürst beim
Dmer trug . Bei dem feierlichen Empfang , welcher Mittags
stattfand , hatte der Großfürst Seiner Majestät dem Kaiser
^ Eigenhändiges Schreiben des Kaisers Alexander über -
*Elcht nnd den Feldmarschallstab mit Brillanten .

Bei dem Galadiner trug Kaiser Wilhelm die Uniform

des Regiments Kaluga . Zwischen beiden Majestäten saß
der Großfürst , ihm gegenüber Feldmarschall Graf Moltke ,
diesem zur Seite Gurko und Schuwaloff .

Se . Maj . der Kaiser brachte folgenden Toast aus :

Ich bin gerührt von der Aufmerksamkeit des Kaisers , an diesen
Jahrestag gedacht zu haben , wo ich den GeorgS - Ocden erhielt ,
nachdem ich mit der russischen Armee , besonders mir dem Kaluga -

Regiment , dessen Chef ich bin , unter den Augen meines Vaters
gekämpft hatte . Tief bewegt durch diese schmeichelhafte Erinne¬
rung wünsche ich , daß Eure Kaiserliche Hoheit und die für diese
Mission auSeiwählten Offiziere die Dolmetscher meiner Erkennt¬
lichkeit beim Kaiser seien und trinke auf das Wohl des Kaisers
von Rußland .

Ueber die Sitzungen des Deutschen Landwirthschaftsraths
geht uns noch der nachfolgende nähere Bericht zu :

Berlin , den 26 . Febr .
Deutscher Landwirthschaftsrath . I . Auf der

Tagesordnung der diesjährigen Sitzung des Deutschen
Landwirthschaftsraths stehen unter anderm : Die Lage
des bäuerlichen Grundbesitzes in Verbindung mit der
Frage des landwirthschaftlichen Kreditwesens und des Erb¬
rechts , ferner die Reform des Aktiengesetzes , das Hagel¬
versicherungs - Wesen, die Verwerthung der städtischen Fäkal¬
stoffe , die Reform der Zuckerstener. Die meisten Mitglieder
sind bei Eröffnung der Verhandlungen anwesend ; als Ver¬
treter Badens zwei Delegirte des Centralausschusses des
Landwirthschaftlichen Vereins und , auf ergangene besondere
Einladung , ein Mitglied des badischen Ministeriums des
Innern . Die Verhandlungen am rrsten Tag bewegten
sich auf dem Gebiet der Unfallversicherung und der
Feuerversicherung ; in ersterer Beziehung wurde be¬
schlossen , zur Zeit von der Berathung über die Unfallver¬
sicherung Abstand zu nehmen und den Vorstand zu beauf¬
tragen , die spätere Einbeziehung der landwirthschaftlichen
und der forstwirthschastlichen Arbeiter in die Unfallver¬
sicherung zu geeigneter Zeit auf die Tagesordnung zu
setzen . In Betreff des Feuerversicherungs -Wesens soll von
den Zugeständnissen , welche der Verband deutscher Feuer¬
versicherungs - Gesellschaften in Betreff der landwirthschaft¬
lichen Versicherung neuerdings gemacht hat , allen dem
Verband nicht angehörigen Aktiengesellschaften Kenntniß
gegeben und die letzteren zur Rückäußerung aufgefordert
werden ; auch soll die vom Landwirthschaftsrath eingesetzte
Versicherungskommission mit den Feuerversicherungs - An¬
stalten auf Gegenseitigkeit in Verhandlung treten , um
möglichst gleichmäßige Bedingungen für die Mobiliar -
Feuerversicherung herbeizuführen . Die bei diesem Anlaß
von einem Redner lebhaft befürwortete Verstaatlichung
des ganzen Versicherungswesens wurde unter Läugnung
des nachweisbaren Bedürfnisses für ein solches Vorgehen
lebhaft bekämpft .

In der heutigen — Dienstags - Sitzung — stand die
Reform der Aktiengesetzgebung zur Verhandlung . Von
den beiden Referenten wird ausgeführt , daß der vor¬
liegende Gesetzentwurf der Reichsregierung eine entschiedene
Verbesserung des Aktiengesellschafts- Wesens enthalte und
die nöthige Reform in Uebereinstimmung mit den vom
Deutschen Landwirthschaftsrath früher ausgesprochenen An¬
sichten in zweckentsprechender Weise löse ; doch wird der
im Entwurf für Inhaberaktien normirte Minimalsatz von
5000 M . für zu hoch befunden und die Gestattung von
Ausnahmen im Sinn der Zulassung geringerer Beträge
für die Aktieneinheit im Interesse landwirthschaftlicher
Fabriken und Unternehmungen für besonders dringend er¬
achtet. Die Berechtigung und theilweise Unentbehrlichkeit
des Aktienprinzips selbst wird ausdrücklich anerkannt . Der
Landwirthschaftsrath nahm eine Resolution im Sinn der
vorstehenden Ausführungen an ; von einer eingehenden Be¬
rathung der Einzelbestimmungsn des Gesetzentwurfs wird
abgesehen.

Der Sitzung wohnte u . A . der königl . preuß . Land -
wirthschaftsminister vr . Lucius an , wobei von demselben
nähere Mittheilung über die in Preußen ihrem Abschluß
nahen Arbeiten über die bäuerliche Verschuldungsstatistik
gemacht und bei diesem Anlaß die bahnbrechende Bedeu¬
tung und die Vortrefflichkeit der in Baden veranstalteten
landwirthschaftlichen Erhebungen ausdrücklich betont wurde .

Berlin , den 27 . Febr .
Deutscher Landwirthschaftsrath . II . Bei der am

Dienstag Nachmittag stattgehabten Berathung über das
Hagelversicherungs - Wesen wurden von einem der
bayrischen Vertreter Mittheilungen über die neueste bay¬
rische Gesetzgebung auf diesem Gebiet gemacht und im
Verlauf der Diskussion der Antrag der Badischen Cen¬
tralstelle des landwirtschaftl . Vereins auf Errichtung einer
Zwangs -Hagelversicherungs -Anstalt für das Deutsche Reich
von verschiedener Seite bekämpft. Auch der königl . preuß .
Landwirthschaftsminister gab seinen Bedenken gegen eine
alsbaldige Verwirklichung dieses Projekts Ausdruck im
Hinblick auf die außerordentlich große Verschiedenheit der
Hagelgefahr in den einzelnen Theilen Deutschlands . Nach
längerer Diskussion wurden folgende Resolutionen ange¬

nommen : 1 ) Der Antrag auf Errichtung einer Zwangs -
Hagelversicherung für das Deutsche Reich sei zur Zeit
abzulehnen ; 2) es sei zu versuchen, in Bezug auf die süd¬
deutschen Hagelversicherungs -Verhältnisse seitens der ein¬
zelnen Gesellschaften Konzessionen zu erlangen , namentlich
das Eintreten weiterer Versicherungsgesellschaften in das
süddeutsche Versicherungsgeschäft zu bewirken; 3) die Kom¬
mission für das Versicherungswesen sei mit der weiteren
Bearbeitung der einschlägigen Fragen zu beauftragen ,
welche zu diesem Zweck das Projekt einer Vereinigung
der Gegenseitigkeitsgesellschaften zu gleichmäßigen Grund¬
sätzen und gegenseitiger Anlehnung (gemeinsamer Schadens -
beitragung ec.) in einer Konferenz mit Vertretern der
Gegenseitigkeitsgesellschaften einer eingehenden Untersuchung
zu unterziehen ; 4) der Herr Reichskanzler sei zu ersuchen,
die Ausstellung einer Hagelstatistik für das Deutsche
Reich herbeizusühren .

Derrtschlavd .
* Berlin , 27 . Febr . Der gestrige Hofball hat einen

äußerst glänzenden Verlauf genommen. Allgemein erregte
die körperliche und geistige Frische des Kaisers Bewunde¬
rung . Seine Majestät gehörte zu den letzten , welche den
Ball verließen . Die russischen Gäste wurden von ihm mit
besonderer Auszeichnung behandelt ; so stellte er dem Groß¬
fürsten Michael unter anderm die Minister einzeln vor .
Der Kronprinz unterhielt sich viel mit Abgeordneten , u .
a . in sehr eingehender Weise mit dem Oberbürgermeister
v . Forckenbeck. — Heute Nachmittag 1 Uhr empfing der
Kaiser , umgeben von dem Kronprinzen und den Prinzen
des Königlichen Hauses , welche den Georgs -Orden besitzen,
dem Feldmarschall Grafen Moltke sowie allen General¬
adjutanten und Flügeladjutanten , den Großfürsten Mi¬
chael mit sämmtlichen Mitgliedern der russischen Abord¬
nung . Der Großfürst richtete eine Ansprache an den Kaiser ,
in welcher er auf die Bedeutung des Tages hinwies und
die Glückwünsche des Kaisers Alexander überbrachte . Der
Oberst und Kommandeur des Regiments Kaluga über¬
reichte im Namen des letztem eine Gedenkmedaille in Form
eines Georgs - Ordens zur Erinnerung an die siebzigste
Wiederkehr des Tages , an welchem der Kaiser den Georgs -
Orden erhielt . Der Kaiser erwiderte mit herzlichen Wor¬
ten . Die russische Abordnung wurde hierauf auch von
der Kaiserin empfangen . — Zu der heute bei den Maje¬
stäten in dem runden Saale des kaiserlichen Palais statt¬
findenden Galatafel sind an die Mitglieder der König¬
lichen Familie und deren Gefolge , an den Großfürsten
Michael und die denselben begleitenden Generäle und Of¬
fiziere der russischen Abordnung , an die landsässigen Für¬
sten und deren Gemahlinnen , an den russischen Botschafter ,
den Fürsten Dolgoruki , sowie an sämmtliche Mitglieder
der Russischen Botschaft , an die aktiven Staatsminister und
an die preußischen Georgs - Ritter Einladungen ergangen .
— Die Nachricht von der Ernennung des bisherigen Ge¬
neralkonsuls auf Samoa , Kapitän zur See Zembsch . an
Stelle v . Brandt 's zum Gesandten in Peking ist unrichtig .
Zembsch , welcher konsularische Verwendung in Ostasien
finden wird , soll den Gesandten v . Brandt während seines
Urlaubs in Peking vertreten .

— Der Kaiser ließ heute früh durch den General¬
lieutenant v . Böhn den Offizieren der russischen De¬
putation überreichen : dem General Gurko das Groß¬
kreuz des Rothen Adlerordens , General Schuwaloff eine
goldene Dose in Brillanten mit dem Bildniß des Kaisers ,
Fürst Obolenski den Kronenorden erster Klasse , Oberst
Korsakoff den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe in Bril¬
lanten , Oberst Baranoff den Kronenorden zweiter Klasse
mit Brillanten , Staatsrath Albanus den Rothen Adler¬
orden zweiter Klaffe mit dem Stern , Rittmeister Rauch
den Kronenorden dritter Klasse . Außerdem wurden die
drei Feldwebel , die beiden Wachtmeister und die vier Un¬
teroffiziere der Abordnung mit Ehrenzeichen bedacht.

— S . M . S . „Prinz Adalbert " , 12 Geschütze,
Kommandant Kapitän z . S ; Mensing I . , ist am 26 . ds .
in Kapstadt eingetrvffen und beabsichtigt am 4 . März e .
die Heimreise fortzusetzen.

— Das Hauptergebniß der brandstatistischen Auf¬
nahmen im preußischen Staate liegt für 1882 in amt¬
licher Zusammenstellung vor . Die Zahl der Schaden¬
brände überhaupt betrug darnach 13,467 , der durch Brand¬
schäden vernichtete Jmmobiliar - u . Mobiliarwerth 53,735,388
Mark . In nach Zehnern abgerundeten Zahlen kam ein
Brandfall im Staate auf 2030 Seelen , während sich in
den Provinzen das Verhältniß also stellt : in Berlin kam
ein Brandfall auf 780 Seelen , in Westpreußen auf 1550 ,
Posen 1640 , Schleswig -Holstein 1770 , Ostpreußen 1930 ,
Rheinprovinz 2120 , Hannover 2180 , Schlesien 2350 ,
Westfalen 2390 , Sachsen 2610 , Pommern 2900 , Hessen -
Nassau 2970 , Brandenburg 3290 , Hohcnzolleru 3560 .

Hamburg , 27 . Febr . Die Bürgerschaft genehmigte de¬
finitiv die Senatsanträge betreffend die Ratifikation der
mit Preußen abgeschlossenen Verträge wegen UebergangS



- er im hamburgischen Gebiete belegenen Bahnstrecken in
das Eigenthum oder den Betrieb der preußischen Regierung .

Darmstatzt , 27 . Febr. Die Zweite Kammer ist auf
den 4 . März einberufen . Die Hauptvorlagen sind das
ErbschaftS - und Schenkungssteuer - Gesetz und das Gesetz
über Herstellung verschiedener Nebenbahnen .

München , 27 . Febr . Die „Allgemeine Zeitung " meldet
den Aufschub der italienischen Reise der Prinzen und
der Prinzessin Leopold bis zum 2 . März .

Oesterreich -Urrgar « .
Wien , 28 . Febr . (Tel .) Angesichts mehrfacher Mißdeu¬

tungen kann das „Fremdenblatt " auf 's bestimmteste ver¬
sichern , daß die Annäherung zwischen Rußland und
Deutschland im Interesse voller Sicherstellung de- Frie¬
dens in Wien auf ' s wärmste begrüßt werde , daß nach
wie vor das deutsch- österreichische Bündniß als unverrück¬
bare Grundlage der auswärtigen Politik Austro -UngarnS
angesehen wird . In gleichem Maße wird unsererseits
auch fernerhin auf den Anschluß Italiens an dieses Bünd¬
niß der höchste Werth gelegt. Auch Frankreich dürfte
die großen Bortheile erkennen , welche ihm die Annäherung
Rußlands an das Friedensbündniß der Centralmächte
bietet . — Die Abreise des Kronprinzlichen Paares
von Oesterreich nach dem Orient ist nunmehr definitiv auf
den 14 . April festgesetzt . In Belgrad wird ein eintägiger
Aufenthalt genommen und dann die Reise per Dampfer
bis Rustschuk fortgesetzt werden . Ein Expreßzug wird das
Kronprinzliche Paar von dort nach Varna bringen und
auf der kaiserlichen Dacht „Miramare " wird alsdann der
Rest der Reise bis Konstantinopel , wo die Ankunft auf
den Morgen des 19 . April festgesetzt ist, zurückgelegt wer¬
den . Für den Rückweg ist ein Besuch in Bukarest in Aus¬
sicht genommen . Sofia steht nicht auf dem Reiseprogramm ;
einmal ist Fürst Alexander von Bulgarien nicht souverän ,
und dann könnte ein Besuch bei ihm leicht als antirussische
Demonstation aufgefaßt werden, - in Wien legt man aber
gegenwärtig großen Werth darauf , Rußland auch nicht den
leisesten Anlaß zum Mißtrauen zu geben.

Frankreich .
Paris , 27 . Febr . General Millot meldet aus Hanoi

vom 23 . Februar : „Die Zusammcnziehung der Truppen
ist beendet , die des Materials wird fortgesetzt. " — Der
Ministerrath genehmigte gewisse den Vertrag von Hu4
mildernde Abänderungen . — Im ganzen Kohlenrevier
des Norddepartements herrscht Ruhe . — Diesen Morgen
gegen 6 Uhr wurde ein Stadtsergeant schwer verwun¬
det ' auf dem Boulevard Saint Michel gefunden . Die
vermuthlichen Urheber dieser Verwundung sind zwei Gym¬
nasiasten , welche Nachturlaub hatten . Einer derselben ist
bereits verhaftet , auf den andern wird scharf gefahndet .

— Die Vernehmung der „ Sachverständigen " auS Arb eiter¬
kreis cn zum Zweck der Enquete über den Nothstand dauert
fort , bringt aber , wenn nach den Mitteln zur Abhilfe
gefragt wird , wenig Vernünftiges zu Tage . Aushebung deS

Frankfurter Friedensvertrags , Ausschluß der Deutschen oder aller

Fremden , zum mindesten ein hoher Zoll auf alle fremden Er¬

zeugnisse ist der ewig wiederkehrende Refrain . Nicht übel charak-

terissrt eine Pariser Korresvondenz der „ Voss . Ztg .
" alle diese

Forderungen in folgender Weise : „ Die Erdarbeiter wollen , daß
kein Unternehmer einen ausländischen Tagelöhner solle anstellen
dürfen . Die Marmorglätter und Steinmetzen verlangen die
Austreibung belgischer und italienischer Konkurrenten . Die Zim¬
merleute sind erbittert darüber , daß man Maschinen verwende ,
welche Balken rascher , besser und billiger sägen , als sie mit ihrer
Armkraft und ihrem alterthümlichen Handwerkszeuge , und sie
verlangen eine so hohe Besteuerung der Maschinen , daß es für
den Unternehmer vortheilhafter werde , Menschenkcaft zu benutze » .
Die Vergolder klagen , daß die Hausbesitzer ihre MiethSwohnun -

gen zu bescheiden dekoriren , und deuten an , am liebsten wäre ihnen
eine Verordnung , welche jene anhielte , ihre Häuser bis zu den

Dachkammern hinauf reich vergolden zu lassen . Die Zimmer¬
waler sind über daS Eindringen der Papiertapetcn Kleber in ihr
Gebiet ungehalten , die Lyoner Seidenweber beschweren sich dar¬

über , daß man Frauen , die billiger und besser arbeiten , in den

Webereien beschäftigt . und die Militärsattler verlangen , daß ihr

gegenwärtiger Tagelvhn ihnen vom Staate als dauerndes Mi¬

nimum garantirt werde . Alle diese thörichten Aeußerangen be¬

seelt der engherzigste kurzsichtigste Egoismus . " Unter solchen
Umständen verspricht die parlamentarische Enquete eben teine

großen Erfolge .

Spanien .
Madrid , 26 . Febr . Gegenüber den von auswärtigen

Blättern gebrachten Mittheilungen über Akte religiöser
Intoleranz , die in Spanien vorgekommen seien , wird
von den Organen der Regierung hervorgehoben , daß jede
angemessene Reklamation hierüber Gehör bei der Regierung
finden würde , da dieselbe fest entschlossen sei , die Kultus¬
freiheit zu respektiren .

Großbritannien .
London , 27 . Febr . Im Unterhause gab auf eine An¬

frage Talbots der Staatssekretär Harcourt die Auskunft ,
es sei unzweifelhaft festgestellt , daß die Explosion auf
dem Viktoria - Bahnhof durch eine Mischung von Nitro¬
glycerin herbeigeführt worden fei . — In Algier , an Bord
seiner Dacht , starb am 25 . d. M . Thomas Milner -

Gibson , ein Mann , der in der Geschichte der liberalen
Partei in England nahezu 30 Jahre hindurch eine be -
deutende Rolle spielte . Die Abschaffung deS Zeitungsstempels ,
der Jnseratensteuer und der Papiersteuer gehören zu seinen
letzten Errungenschaften und wurden anerkannt durch ein
Ehrengeschenk , welches ihm im Jahre 1861 von seinen
Verehrern überreicht wurde . Der Verstorbene war auch
ein hervorragendes Mitglied der Anti -Korngesetzliga und
einer der eifrigsten Fürsprecher des Freihandels . Gibson
(den Namen Milner nahm er erst später an ) hatte seine
politische Laufbahn nicht als Liberaler begonnen . Geboren
1807 in Trinidad , studirte in Campridge und wurde 1837
im konservativen Interesse für Ipswich ins Unterhaus
gewählt . In 1839 trat er zum Liberalismus über und

vertrat von 1841 — 1857 Manchester und von 1858 — 1868
Ashton - under -Lyne im Parlament . In Lord John Rufsell 'S
Ministerium war Gibson kurze Zeit lang Präsident des
HandelsamtS und im zweiten Ministerium Lord Palmer -
ston' s bekleidete er denselben Posten mit einem Sitz im
Kabinet bis 1866 . Bei der allgemeinen Parlamentswahl
von 1868 fiel Milner -Gibson durch und lebte seitdem in
stiller Zurückgezogenheit .

— Wie die „Army and Navy Gazette " vernimmt , hat der

Indische Rath in Folge der russische » Annexion von Mer «
die Räthlichkeit einer Besetzung von Kandahar und
Hrrat in Erwägung gezogen . Bon einer Besetzung von Herat
wurde indeß sofort Abstand genommen , da der gegenwärtige
Zeitpunkt alS nicht paffend für ein so gewagtes Unternehmen er¬
achtet wurde . „ Ihrer Majestät Regierung hat indeß, " so schreibt
das obenerwähnte Blatt , „ in richtiger Würdigung der Gefahren ,
welche au - einer Politik vollkommener Unthätigkeit entstehen würden ,
sich mit Lord Ripon in Verbindung gesetzt über die Schritte ,
welche er behufs der Verstärkung der Garnisonen an der nord¬

westlichen Grenze und der Besetzung von Kandahar für zweckmäßig
erachtet . ES werden demnach , wie wir glauben . Befehle erlassen
werden für die Bewegung einer starken Truppenabtheilnng zum
Schutze britischer Interessen , im Falle unvorhergesehene Ereignisse
eintreten , die ein sofortiges und entschlossenes Einschreiten nöthig
machen würden .

" Die Beunruhigung Englands ist um so begreif¬
licher , als der ihm ergebene Emir Abdurrahman noch lange nicht
Herr von ganz Afghanistan ist . Gegenwärtig hat er einen ge¬
fährlichen und mit wechselnden Glücke geführten Kampf mit
einem widerspänstigen Stamm zu bestehen . RussischrrseitS sucht
man auf England beschwichtigend einzuwirken und die Ueberzcugung
hervorzurufen , die Petersburger Regierung werde ihren Einfluß
bei den KhanS von Buchara und Chiva für die Erleichterung
deS englisch - indischen Handels mit deren Besitzungen geltend
machen . Rußland , so wird au - Petersburg ferner versichert »
beabsichtige auch die Unterhandlungen bezüglich der Eisenbahn
von Turkestan nach Indien wieder aufzunehmen und England
einzuladen , gemeinschaftlich mit ihm einen schiffbaren Wasserweg
vom Aralsee nach der indischen Grenze , welcher dem Lauf deS
Amu Daria folgt , herzustellen .

Schwede « und Norwegen .
Christiania , 27 . Febr . Das Urtheil über den StaatS -

minister Selm er ist heute Mittag um 12 Uhr in Gegen¬
wart des Angeklagten publizirt worden . Selmer wird in
allen drei Anklagepunkten schuldig befunden . Das Urtheil
lautet : Der Staatsminister Selmer soll sein Amt als
Staatsminister und Mitglied des Königlichen Raths ver¬
wirkt haben . An Prozeßkosten hat derselbe 18,225 ^
Kronen zu zahlen , wovon 15,000 Kronen für drei An¬
kläger bestimmt sind . ^

Nußlwnd .
St . Petersburg , 27 . Febr . Zum heutigen Jubiläum

der Verleihung des Georgen -Ordens an Kaiser Wilhelm
widmen die „Wedomosti " den Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Deutschland einen warmen Artikel , worin
besonders der Waffenbrüderschaft der beiden Heere gedacht
wird , welche trotz aller diplomatischen Vorfälle immer un¬
versehrt geblieben sei .

— Dir „ Petersburger Wedomosti " haben , wie der Petersburger
Korrespondent der „ Köln . Ztg .

" schreibt , in Erfahrung gebracht ,
daß von allen in Rußland lebenden ausländischen Unter -

thgnen sich jährlich rund 25,000 Personen in den russischen Untec -

thanenverband aufnehmen lassen . Das würde ein ganz hübscher
Prozentsatz sein , welcher die Anschuldigungen der „ Nowvje Wremja "

und Genoffen , als ob die Ausländer immer nach einer gewissen
Reihe von Jahren , mit fremden Schätzen reich beladen , Rußland
wieder den Rücken kehrten , schlagend widerlegt . Diese Beschul¬
digungen waren von jeher eben so einfältig und kindisch wie bos¬

haft , denn eS ist eine längst bekannte leidige Thatsache , daß na¬
mentlich der deutsche Einwanderer in unglaublich kurzer Zeit , wie
man zu sagen pflegt , „ verrußt "

. Aus diesen verrußten Deutschen
werden zwar nicht immer die besten Staatsbürger , aber jeden¬
falls die nationalsten , und niemand trägt dem deutschen Element
einen größeren Widerwillen entgegen , wie gerade diese Leute . In
den meisten Fällen sprechen die Kindeskinder , in sehr vielen aber

auch schon die Kinder der eingewanderten Deutschen kein Deutsch
mehr . Die hiesigen deutschen Kaufleute werden durchaus nicht
mit einemmale reich ; erst nach jahrelangem Ringen und Mühen
geling ! eS ihnen , es zu einer verhältnißmäßigen Wohlhabenheit

zu bringen . Dann aber habe sie sich bereits eingebürgert und in

das russische Leben geschickt, in der Regel eine Familie gegründet
oder freundschaftliche Beziehungen angeknüpft , deren Abbruch
fchwer , oft unmöglich wird . Die Fälle , daß Deutsche mit einem

Vermöge » in ihre Heimalh zurückgekehrt , sind außerordentlich
selten , und auch dann sind diese Rückwanderer unter zehn Fälle »

neunmal nach ein paar Jahren abermals nach Rußland an ihre
Erwerbsquelle zurückgezogen ; denn in Deutschland verzinste sich
das erworbene Vermögen so niedrig » daß ein blos wohlhabender
Mann von etwa 60 - biS 80,000 Rubeln mit Familie nicht leben

konnte . Der Deutsche in Deutschland würde mit 3000 bis 4000

Rubel oder 6 - bis 8000 M . jährlich ganz behaglich auSkommen ,
nicht aber , wenn er jahrelana das bedürfnißreiche Leben in Ruß¬
land gekostet und sich an dasselbe gewöhnt hat .

Ggypte « .
Kairo , 27 . Febr . Giegler Pascha wird nächsten Mon¬

tag nilauswärtS gehen zur Ueberwachung des Rückzuges
der sudanesischen Garnisonen nebst Frauen und Kindern
von und unterhalb KoroSko.

Nordamerika .
Washington , 27 . Febr . Der Bericht der Schweine -

fleischnntersuchungS - Kommission ist dem Präsidenten
Arthur vorgelegt . Der Bericht tritt den Anschauungen
der auswärtigen Regierungen gegenüber für die Interessen
der amerikanischen Produktion ein . In den Einrichtungen
der amerikanischen Fleischindustrie , heißt es , sei nichts ,
waS geeignet wäre , das Fleisch ungesund zu machen ; der
Speck sei so gut wie der französische und deutsche; Tri¬
chinen kämen nur in vereinzelten Ausnahmsfällen vor und
ein Verbot der amerikanischen Speckeinfuhr sei daher un¬
gerechtfertigt . Die Kommission glaubt , eine mikroskopische
Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches könne,
wenn eine solche gewünscht werde , in den BerpackungS -

etablissements ganz vollkommen vorgenommen werden .

HroßHerzogtyum Waden .
Karlsruhe , den 28 . Februar .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Geheime¬
rath Ellstätter zur Bortragserstattung , nahm dann die
Meldung des Bezirkskommandeurs Major z. D . Blum
entgegen und ertheilte dem Generallieutenant z . D . Frei¬
herrn von Freystedt , sowie dem Pfarrer Ries von Dur¬
bach Audienz .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Fürstin zu Leiningen die Großherzogliche
Kunstschule zur Besichtigung eines dort ausgestellten Bildes
des Professors Hoff .

Später hörte der Großherzog verschiedene Vorträge
und arbeitete dann mit Präsident Regenauer .

Abends folge» die Allerhöchsten Herrschaften einer Ein¬
ladung Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
und dessen Gemahlin Frau Gräfin von Rhena zu einer
größeren musikalischen Abendgesellschaft .

» (Der „ Staatsanzeiger für daSGroßherzog -
thumBaden ") Nr . 7 enthält : Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königliche »
Hoheit des Großherzig - : Standeserhöhung . Ordens¬
verleihung . Erlaubniß zur Annahme eine - fremden OrdenS .
Dienstnachrichten . Nachrichten über daS Post - und
Telegraphenwesen . (Schon mitgeth .) Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden .

Aenderung von Familiennamen . Nach Mini¬
sterialbekanntmachung hat Karl Friedrich Kasper in Hertingen »
Amts Lörrach , um die Erlaubniß nachgesucht . den Familien¬
namen des am 10 . Januar 1877 geborenen Sohnes seiner Ehe¬
frau Barbara , geb . Bürgin , NamenS Ernst Bürgin , in „ Kasper "

umändern zu dürfen .
Ferner haben der königlich bayrischeBezirksarzt vr . P . Noder

in ZuSmarShausen und defsep Ehefrau Theresia , geborne Barth ,
um die Erlaubniß nachgesucht . den Familiennamen deS minder¬
jährigen Anton Barth van Rastatt , zur Zeit in München , in
„ Noder " umändera zu dürfen .

Kriegsleistungen . Zum Vollzug deS § 19 deS ReichSgesetzeS
vom 13 . Jui i 1873 über die Kriegsleistungen werden die Beträge der
Vergütungen , welche für Kriegsleistungen in derZeit vom 1. April
1884 bis zum 1 . April 1885 gewährt werden , bekannt gemacht .

Künftige Bezeichnung der zu Assistenten vorrücken -
denBaupraktikanten . Diejenigen Baupraktikanten , welche
in die Stellung von Assistenten vorrücken und damit die Rechte
der Angestellten der Civil - Staatsverwaltung erlangen , sind künf¬
tig allgemein als „ Baumeister " zu bezeichnen .

* ( Handelskam mer .) In der gestrigen Plenarsitzung der
Handelskammer wurden zunächst die Tagesordnungen des Ba¬
dischen HandelStagS , der Sonntag , den 2 . März , in
Heidelberg , und de- Deutschen HandelStagS , der am 2 . und 3 -
April in Berlin stattfindet , in Vorlage gebracht und namentlich
die Resolutionen berathen , welche zu den einzelnen Gegenständen
dieser Tagesordnungen bereits Vorlagen . — Sodann theille der
Vorsitzende mit , daß der hiesige Stadtrath beabsichtige , an die
Zweite Kammer der Landßände die Bitte gelangen zu lassen , die
Anforderungen der Großherzoglichen Regierung für Herstellung
von Bahnüberbrückungen an der Rüppurrer - , Ettlinger -
und Gartenstraße abzulehnen , dafür aber die Mittel zur Aus¬
führung von Tunnels für den Fußgängerverkehr an den betref¬
fenden Bahnübergängen zu bewilligen . Diese Absicht deS Stadt -

rathS fand die einmüthige Zustimmung der Versammlung .

Mannheim , 27 . Febr . (SchulhauS . Baumschul¬
gärten . Diakonissenhaus . Gemälde von Prof . Hoff .)
Die Maurerarbeiten für das neue SchulhauS in L 5 stad im
Betrage von 56 .000 M . vom Stadtbauamt ausgeschrieben , so
daß an den Neubau deS schon vor zwei Jahren als äußerst drin¬
gend bezeichnten Schulhauses bald gegangen werde » kann . —

Heute Nachmittag wurde auch mit dem Beiführen deS aus dem
Neckar ausgebaggerten KieseS zur Ausfüllung deS Baumschul -

garten - Terrains begonnen . Zwei kleine Lokomotiven schleppen die
Kieswagen auf einem eigens hiezu angelegten Geleise , wo früher
die Schleifbahn um die Stadl ging , nach dem Ort ihrer Be¬

stimmung . Bei der milden Witterung herrscht bereits eine be¬
deutende Bauthätigkeit daselbst . — Da da Bau deS neuen Dia -

koniffen - Mutterhauses nebst Hospital für Erwachsene und Kinder
demnächst vollendet sein wirb , erläßt der Vorstand eine Aufforderung
an christliche Jungfrauen , sich als Krankenpflegerinnen zu mel¬
den . — Dem Kunstvereia seiner Vaterstadt hat Prof . C - Hoff
sein neuestes Bild „ Goldene Hochzeit " zur Ausstellung während
der Zeit vom 3 .— 12 . März angeboten . Mit großer Bereitwil¬

ligkeit hat der Kuvstverein daS dankenswerthe Anerbieten des ge¬
schätzten Künstlers angenommen , von dessen früheren Schöpfun¬
gen durch die Schenkung von JameS Emder sich ein sehr an¬

sprechendes Bild in der städtischen Galerie befindet .

!1 Bo » der Elz , 26 . Febr - ( Hanf .) Wie wir vernehme » ,
soll in der von einem Konsortium von Aktionären übernommenen
mechanischen Hanfspinnerei in Emmendingeu nur badischer Hanf
verarbeitet « erden , waS für den Hanfbau unserer Gegend von
Bedeutung wäre . Die früher so blühende Hanfkultur ging in
den letzten Jahren in Folge der Einfuhr von ausländischem Hanf
sehr zurück und machte dem TabakSbau Platz ; doch werden unsere
Landwirthe dem TabakSbau mehr und mehr abgeneigt und würden ,
wenn sich nur einigermaßen Ersatz fände , denselben gerne aufgrben .

Breisach , 23 . Febr . (Borschußverein .) Am 17 . d . M .
hielt der hiesige Borschußverein e . G . die ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Die GeschäftSergebniffe der Genoffenschaft im

verflossenen Jahre sind befriedigend . Aus dem Jahresberichte
bebt dir „ BreiSg . Ztg . " Folgende » hervor . Der Gesammtumsatz
betrug 810,780 M . Die Darstellung de» Vermögens - und Schul -

denstaudeS weist nach : AuSsteheude Vorschüsse 162,205 M .» Gut¬

haben auf laufende Rechnung 58,462 M . , rückständige Zinsen
und Kosten 4318 M ., baar in Kaffe 17,021 M . , zusammen Ver¬

mögen 242 .007 M . Diesen Aktiven stehen gegenüber : Aufge -

nommene Kapitalien und Depositen 108,881 M , Guthaben der

Mitglieder 110,647 M . , auf 1884 überhobene Zinsen etwa 2457
Mark , Reservefond 20,021 M . Die Einlagen der Mitglieder
belaufen sich 1883 auf 23,462 M . , die Einlagerückzahluugen aE

10,158 M . Der Stand der Mitglieder betrug auf 1 . Januar
1883 708 ; hievon sind ausgetreten 36 . dagegen neu zugegaugeu
92 . so daß die Genossenschaft auf JahreSschluß 1883 764 Mit¬

glieder zählt . Dem Reservefond wurden für 1883 gutgeschrieben :

Zins auS 15,839 M . deS Bestände - vom Vorjahre 791 M . ,
Gewinnüberweisung von 1883 3159 M . , Eintrittsgelder 230 M -,



Zusammen 4181M . . welche Summe den Reingewinn deS JahreS

1883 darstellt . Auf Antrag der Vorstandschaft hat die General¬

versammlung die Gutschrift einer Dividende van 1 Pro », (zu

b Proz . Zins ) an die aus dem Jahre 1882 übertragenen Spar¬

einlagen bis zu 1000 M . derjenigen Mitglieder beschlossen, welche

letzt noch dem Vereine angehören . Der erforderliche Betrag wird

dem Reservefond abgrschriebcn . Bezüglich der Verlängerungen

und des Verzugszinse » wurden die Statuten zu Gunsten der

Borschußnehmer abgeändert . wodurch den Schuldnern eine nicht,

unwesentliche Erleichterung gutkommt .

» Bonndorf , 26 . Febr . (Zur Bürgermeister - Wahl .)

Auch Ralhschreiber Bandle hat die Wahl nicht angenommen ;

rr ist nicht gesonnen . den Rathschreiber mit dem Bürgermeister

zu vertauschen . Anderwriter Wahltag ist bereits auf den 4- März

augesetzt .
* Meßkirch , 25 . Febr . (Griiberschändung .) Auf dem

eine Viertelstunde von der Stadt entfernten Friedhofe sind gegen

70 Grabsteine umgeworfen , Aufsätze derfekben , wie Kreuze und

Engel rc . zerschlagen , hölzerne Grabkreuze auSgeriffen und weg -

geschleudert- Die Staatsanwaltschaft in Konstanz ist amtlich von

dem Verbrechen in Kenntniß gesetzt. ES scheint in Anbetracht

einerseits der großen Menge umgeworfener , beziehungsweise zer¬

störter Grabsteine rc . , andererseits der zu dieser massenhaften Ver¬

wüstung nothwendigen Kraft und Zeit sicher zu fern , daß nicht

ein Mensch allein die Unthat vollbracht hat , sonder « daß sie das

Werk zweier oder mehrerer Menschen ist.

^ Bom Bodensee , 27 . Febr . (Die heurige Fast¬

nacht ) — wenngleich ein Nachklang der römischen Saturnalien

— wurde nur an wenigen Orten mit eigentliche « Festivitäten

begangen , und war nicht dazu angethan , auch nur entfernt an

die Freudenfeste zu Latium ' s goldenem Zeitalter zu erinnern .

Sogar inStockach — dem humoristischen Centralpunkte der

Seegegcnd — war diesmal von kostbaren Marken in feierlichem

Amzuge nicht das Mindeste zu erblicken. Die einzige und wenig

glückliche Inspiration des dortigen Karnevals bestund in der vor¬

geblichen — durch das Lokalblatt avisirtcn — Produktion eines

französischen LuftschifferS . Die in Scene gesetzte aeronautische

Leistung blieb weit hinter der Mythe von DädaluS und JcaruS , noch

mehr aber hinter Montgolfier zurück und ließ die zahlreich her -

beigeströmten Landleute in unbefriedigter Stimmung nach Hause

ziehen, welch letztere durch den abendlichen Schneesturm eine wei¬

tere Abkühlung erlitt .
-4 Konstanz , 27 . Febr . (Fasching .) Heute herrscht wieder

Ruhe und Stille in der Stadt wie an einem Sonntag Morgen ,

nachdem in den letzten Tagen Heller Faschingsjubel die Straßen

erfüllt . Wenn der Schluß nicht gewagt wäre , so möchte man

aus dem tollen Treiben , daS alle BolkSklafsen ergriffen , gar zu

gerne auf eine neue glänzende Aera wirthschaftlichen Aufschwung -

schließen. Jeder Verein , vom kleinsten bis zum größten , hielt

feinen maSkirten Festball , oder doch sein maSkirtes Kränzchen

oder seine maSkirte Kneipe , manchmal alle drei zusammen . Zu

diesen ordentlichen Vergnügen kamen , an die Allgemeinheit sich

wendend . die aä koo veranstalteten außerordentlichen : großer

VolkSball L la Schwenker im Jnselhotel und die Vorstellungen

der Fastnacht - Elephantengesellschaft im alten Posthofe „ Reise um

die Welt in 80 Minuten " , eine ganz anerkenuenSwerthe Leistung ,

welche die Urheber gestern Nachmittag unter Musik - und Hausel -

begleitung in großartigem Aufzug durch die Stadt der fröhlichen

Volksmenge noch gratis präsentirten . Dem Seehasen steckt eben

der Schalk in Fleisch und Blut und man muß anerkennen , daß

er im Aushängen desselben nicht nur Geschicklichkeit, sondern im

großen Ganzen auch Takt besitzt. Als Nachzügler erscheinen in

der Zeitung verschämte Einladungen zum Schneckenball für heute -

Auch diese Stimme deS Rufenden wird nicht ungehört Verhallen
und gar mancher wird ihr folgen zum Leichenschmaus der lustigen

Faschingstage .
* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In

Rheinau wollte der Sohn des Bahnwarth Tiefenbach von

Oftersheim . Adam T -, welcher schon seit längerer Zeit auf dortiger

Station als Ablöser angestellt ist, in einem Ablöjerhäuschen einen

geladenen Revolver aus dessen Futteral entnehmen , als derselbe

sich entlud und die Kugel ihm durch die Stirn ging , worauf so¬

fort der Tod erfolgte . — Ja Bruchsal wurde wiederum ein

S t r o m e r verhaftet ,̂ der auf dem Rathbaus die Pflege des

BettelvereinS in Anspruch nehmen wollte , während er im Besitze

von 60 M . in baarem Gelde war . Ueber den Erwerb desselben
vermochte er sich nicht glaubwürdig auszuweisen . — In der Ka¬

pelle zwischen Oekringen und Odenheim ( Gemarkung
Oestringen ) wurde die Opferbüchse erbrochen und ihres In¬
halts beraubt . — In Lampertheim wurde ein 31 Jahre
altes Mädchen , Tochter eines nicht unbemittelten Landwirths , in

einer Pfuhlgrube in ihrer Hofcaithe ertränkt gefunden .

Theater rmd Kunst .
)( KarlSrnhe , 28 . Febr . (Auf ein Konzert ) mit höchst

anziehendem Programm , welches das Großh . Hoforchester näch¬
sten Samstag , den 1. März , veranstaltet , machen wir unsere
Leser aufmerksam . Dem Vernehmen nach wirb der Ertrag einem

schwer erkrankten und der Unterstützung eben so bedürftigen als

würdigen ehemaligen Mitglieds des Orchesters zugewendet wer¬
den . Die edle kollegiale Bemühung unserer trefflichen Hofmusiker
darf gewiß auf einen schöne» Erfolg durch zahlreichen Besuch
des Konzertes rechnen» den wir hiermit recht angelegentlich em¬
pfehle» wollen .

( « rotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . (Revertoir -

veräaderung .) Freitag , 29 . Febr . 27 . Ab . - Vorst , statt
«Marie , die Tochter des Regiments " : Die Welt , in der man
sich langweilt , Lustspiel in 3 Akten, von Pailleron . Anfang
"/,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 27 . Febr . (Mit Bezug auf den großen

Juwrlendiebstahl ) , welcher um Weihnachten v . I . bei den

Hofjuwelierea Friedländer ausgeführt wurde und s. Z . großes
Aufsehen erregte , erfährt die „ Nat . - Ztg ." , daß gestern Abend
und heute die Diebe und mehrere Hehler , welche an diesem Dieb¬

stahl betheiligt sind , ermittelt und festgenommeu worden find .
Als die Thäterinneu sind zwei berüchtigte und vielfach vorbe¬

strafte Laden die binnen festgenommen worden , von denen
die eine mit jener im Friedläoder 'schen Laden zur Zeit der That

oufgrfalleoen alten Frau identisch ist . Diese Diebinnen haben
eine« Theil der Brillanten an einen hiesigen Goldarbeiter

^ ^ ußert , und dieser sowie noch zwei andere au der Veräußerung

^ Heiligte Personen sind wegen Hehlerei festgenommeu worden ,
viu Theil der Brillanten ist heute bei den Diebinnen und bei
den Hehlern vorgefuuden worden , und die Nachforschungen nach
»em noch nicht ermittelten Theil der gestohlenen Brillanten wer¬
den fortgesetzt .

— Stuttgart , 27 . Febr . (Ueberdie Verhaftungen )
wegen Verdachts der Betheiligung an dem Morde de - Trödlers
Reivhardtl berichtet der „ Württ . StaatSanz .

" : Mit großer Be¬
friedigung wird man allgemein die Kunde vernehmen , daß ge¬
gründete Hoffnung vorhanden ist, in da- Dunkel deS an Christian
Reinhardt begangenen Raubmorde - Licht zu bringen . Es find
gestern zwei verdächtige Individuen festgenommen worden : ein
Kutscher und Taglöhner Döttliag von hier und ein anderer
Kutscher Namen - Silberhorn . Ein mit Blutspuren behaftete -
Beil , dessen Schnittlinie zu der Kopfwunde deS Ermordeten Paßt ,
wurde vorgefunden und es ist gegründeter Verdacht vorhanden ,
daß Döttling dieses Beil , welche- einem hiesigen Wirthe gehört ,
bei dem er zu verkehren pflegte , zur Zeit der That im Besitz
hatte und später wieder an seinen Ort brachte . Ebenso sind sonst
verdächtige Momente entdeckt worden , welche auf die Festgenom¬
mene » als Thäter Hinweisen.

t) Mülhausen , 26 . Febr . (DaS französische Theater )

zieht nicht mehr in Mülhausen : diese Beobachtung hat man nun
bereit - seit mehreren Jahren machen müssen, blieb doch dem vor¬
jährigen Direktor nichts übrig , al» sich au - dem Staube zu
machen , da er nicht die Mittel besaß . um die Künstler zu be¬

zahlen ; ähnlich war r- auch früher schon gegangen und diese-

Jahr , wo man sich unter der Direktion eines geborenen Mül -

hauserS goldene Berge versprach , ist es ebenfalls nicht besser ge¬

gangen . Der fortgesetzt mangelnde Zuspruch , der trotz Ermah¬

nung und Aufforderung durch die Presse nicht kommen wollte ,
hat zu dem nothgedruugenen Beschluß geführt , die Vorstellungen
einzustelleo ; kommenden Sonntag findet die letzte Vorstellung
statt und den Abonnenten werden ihre Gelder zurückbezahlt .

— (Familiendrama .) Ja dem im Kreise Rappoltswei -

ler gelegenen Dorfe Deutsch -Rumbach hat sich letzten Samstag

gegen Abend ein entsetzliches Familieodrama abgespielt . Der
Ackerer Teyber , der sich anscheinend tagsüber im WirthShauS
umhergetrieben hatte , wurde von seinem IS Jahre alten Sohne
betrunken und durchnäßt im Straßengraben liegend aufgefundeu
und nach Hause geführt , wo letzterer den Vater umkleidete , dabei

demselben aber Vorwürfe machte und ihm den Schnaps , welchen
derselbe noch zu trinken verlangte , verweigerte . In den Streit

mischte sich auch der im Hause wohnende Bruder der Vaters ,
der Ackerer Joseph Teyber , der gegen den Neffen Partei nahm
und mit einem großen Messer auf die beiden 17 und IS Jahr «

alten Söhne des Bruder - eindrang . Die Burschen flüchteten in

ein Nebenzimmer und hielten die THÜre zu , doch dem Onkel ge¬
lang eS dennoch , einzudringen , worauf er dem 19jährigen Niko¬
laus daS Messer in die Brust rannte , so daß dieser wenige Mi¬
nuten später seinen Geist aufgab . Der Mörder ist nach Kalmar
in das Gefängniß abgeführt .

K , Drei Nehren bei Colmar , 27 . Febr . (Entdeckung .)
Dieser Tage ist hier durch Zufall eine alte Cisterne entdeckt
worden , die seit dem 30jährigen Kriege verschüttet gewesen war .
Ein Wagenrad sank nämlich plötzlich an jener Stelle ein , wo¬
durch die Aufmerksamkeit wachgerufeu und Nachforschungen an¬

gestellt wurden . Die Cisterne war ganz mit geschwärzten und
verkalkten Trümmern der zur Zeit des 30jährigen Kriege - nieder -

gebrannten Kirche ungefüllt , welche an jener Stelle gestanden
hat , außerdem fand man das Siegel einer Flasche mit der fran¬
zösischen Krone , den Lilien und den Buchstaben 0 . bl . darin , so¬
wie ein Amulet von Kupfer . Da die Cisterne sehr gut erhalten
ist, so hofft man , sie benützen zu können und daraus im Sommer
namentlich » wo die „Drei Aehren " als Kurort sehr besucht
sind , ein in der hohen Lage sonst oft mangelndes vortreffliche »
Wasser zu gewinnen .

— ( Ueber de » Spiritismus ) , die „ Narrheit unseres Zeit¬
alters ", bringt die „Dresd . Ztg .

" einen lesenSwerthen Artikel ,
welcher u . A . einige interessante Miltheilungen über die Ausbreitung
dieser epidemisch gewordenen Geisteskrankheit macht . Es heißt da :
Der Spiritismus hat längst die Ungefährlichkeit abgelegt . Er

zählt nach den Angaben sachkundiger Beurtheiler wohl zehn Mil¬
lionen Anhänger , deren Ansichten in 300 Büchern und etwa
25 periodischen Zeitschriften Ausdruck finden . Seit dem Jahre
1867 wird in Leipzig von dem russischen Staatsrath Al . Aksakoff
eine besondere „ Bibliothek deS Spiritualismus für Deutschland

"

herausgegeben ; daS Königreich Sachsen ist die Hochburg deS
neuen Aberglaubens ; in Leipzig , der Stätte , wo Herr Zöllner
wirkte , bestehen allein zwei spiritistische Zirkel , der „ Verein für
spiritistische Studien " und der „ Verein für harmonische Philosophie

" ,
die sich unter einander übrigens bekämpfen , während eS die
spiritistische Gräfin Adelma Vah , welche behauptet , schon im
14- Jahrhundert als Tochter eines Raubritters gelebt zu haben
und als Hexe verbrannt worden zu sein , und daneben unter dem

Einfluß ihrer „ Leiter " Buddha , Laurentius und Mario de»
blühendsten Unsinn zu Tage fördert , noch zu keiner besonderen Ge¬
meinde gebracht hat . Allein der Spiritismus hat überdies auch
große Kreise der niederen Bevölkerung ergriffen , wo der Aber¬
glaube alle Tage zum Werkzeug de» ordinärsten Betruges ge¬
macht und daS arme Hirn ungebildeter Menschen förmlich bis
zum Wahnsinn verwirrt wird . Der Spiritismus beginnt berrits
die Zuchthäuser und Irrenhäuser zu füllen , er wird zu einer
öffentlichen Gefahr , und e» ist daher Zeit . auch öffentlich gegen
ihn einzuschreiten . Ja Freiberg und in anderen Orten , sowohl
Sachsen - wie Schlesiens , wird seit geraumer Zeit von einem
Medium , einem junge » Mädchen , gepredigt und prophezeit ; die
Spiritisten bilden hier religiöse Gemeinden , der ganze mittelalter¬
liche Spuk der Hexenküche lebt wieder auf . und e- sollte niemand
Wunder nehmen , wenn nächsten« ein angeklagter Spiritist sich vor
Staat - anwalt und Gerichtshof entschuldigt , nicht er, sondern der

„ Geist " , der in ihn gefahren . habe das Verbrechen getban und
ihn dazu gezwungen ! Der Spiritismus beseitigt alle» : die Un¬
terschiede von Raum und Zeit , die Grenzen deS Erkennen - , die
Lehren der Moral ; bei ihm hört alle - auf : Vernunft und Gesetz
und Selbstveraatwortlichkeit ! ES ist eine überaus traurige Er¬
scheinung . daß selbst Mensche » von unzweifelhaft hoher Bildung
so gern dem Satze huldigen : „ Oroäo, gui » adsuräum " .

Beiträge zur Arbeiterkolonie .
Außer den schon in besondern Anzeigen erwähnten Zuwen¬

dungen im Gesammtbetrage von 4500 M . haben Beiträge ge¬
geben : Ungenannt 10 M . , Pfarrer Lindenmeyer (Schlüchtern )
4 M , Frau Major Sachs (Karlsruhe ) 20 M . , Pfarrer Hageu -

meyer (Tutschfeldeu ) 3 M, , Fabrikant Heppe (Herbolzheim ) 10 M .»
Moritz Schauenburg (Lahr ) 100 M . , Or . Wiehe (Kirchhardt )
10 M . Kollekte in Gernsbach 55 M . 3S Pf .

Karlsruhe , 28. Februar 1884 . Präsident v. Stösser .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 28 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hat den

Gesetzentwurf betreffend den Zinsfuß der Staatsschuld -

Verschreibungen in dritter Lesung angenommen , eben so
in zweiter Lesung den Nachtragsetat . Hierauf wurden
eine Reihe von Wahlprüsungen und mehrere auf die

Eisenbahn -Verwaltung bezügliche Berichte erledigt . Nächste
Sitzung : Montag .

Kairo , 28 . Febr . Zwei egyptische Bataillone , deren

Offiziere Engländer sind , gingen heute früh nach Assuan
ab . — An General Graham sind Instruktionen gesandt ,
worin wiederholt wird , daß er Vollmacht habe , darüber

zu entscheiden , ob Vormarsch gegen Tokar und ein Engage¬
ment mit dem Feinde stattftnden solle oder nicht . Die

englische Regierung ihrerseits habe nicht die Absicht , die

militärischen Operationen weiter auszudehnen , da dieselben
nur bezweckten , Suakin gegen einen Angriff zu vertheidigen .

Verantwortlicher Redaktmr : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . AuSzng ans dem StandeSbnch Register .
Geburt . 23 . Febr . Bernhard Friedrich . V . : Antou Schmalz ,

Schutzmann a . D .
Eheschließungen . 28. Febr . Johann Schneider von

Schluttenbach . Schuhmacher hier , mit Verena Becker von Dur¬
mersheim . — Adam Widmann von Neckarbischofsheim, Sergeant
hier , mit Sofia Slörzer von NeckarbischosSbeim.

Todesfälle . 27 . Febr . Alme Hitz, ledig, Dienstmädchen .
25 I . — 28 . Febr . Konstantine Reize , Wiltwe deS Bahnwart
Reize . 40 I . — Sofie Geißendörfer , Witlwe,dcS Lithographen
Geißendörfer , 57 I .

Sonstige Familiennachrichte » . Gestorben : Bankier A.
Cuny zu Heidelberg , 30 I . — Or . meä . K . Alt iu Neckarau .

WittenmgsbeobachtMgm der Meteorologischen Station Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 28 . Februar 1884
GtaatSpaplerr . lBuschtehrader

4 ' /,Reichsanleihe102 " /„ jNordwestbaha
4"„ Preuß . Cons . t02 ' />, Elbthal
4' ,, Baden in fl . — Mecklenburger
4-1» . i. Mick. 102' /», Oberschlesische
Oester . Goldrentc 85' , Rechte-Oderufer

Silberr . 68' /«
" ' '

156 ' /.
154 ' /,
166 ' ,,

1S7
273 ' /.
1S4 ",.
94 ' ,

4' /o Ungar . Goldr . 76 ' /, , Loose , Wechsel re .
1877er Russen
II . Orientanleihe 57 ' /.
Italiener 93' /, ,

Kreditaktien 264' /.
DiSconto -Tomm . 195' ,
BaSler Bankver . 123' ,
Darmstädter Bank 154' ,
Wien . Bankverein 94' /,

Bahnaktie « .
Staatsbahn 262' /,
Lombarden 119'/.
Galizier

Oest . Loose 1860
Wechftl

'
ä

'
Ämst

'

Lond .
Paris

, „ Wien
Napoleonsd 'or
Uv atdis conto
Zad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .
> RachhSrf «.
Kreditaktien 265 ' /.
StaatSbahn 263
Lombarden 119 ' /,
Tendenz , still .

118 ' /.
169.97
20 .50
81 .22

168.55
16.22

2' .
123 ' /,

ISO

Berlin .
Oest . « reditakt . 531 .-

, , StaatSbahn 526.
! Lombarden 242,l
! DiSco .-Comman . 195.90

Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbaha

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Markuote »

Tendenz : —
Pari » .

306 .90
5S .2S

109.20 5° Anleihe 105 .75
8l .90Spanier 597 »
82 .90 .Egypter 331 . —

Ottomane 640 .—
Tendenz — .

Ueberstcht der Witterung . DaS barometrische Maximum über Nordeuropo hat an Höhe zngcnommeo, während im Süd -

westeu daS Barometer im Fallen begriffen ist . Bei schwacher . vorwiegend östlicher und nordöstlicher Luftströmung ist da » Wetter

allenthalben kälter , im Norden trübe und zu leichten Schneefälleu geneigt , im Süden heiter und trocken . Ja Deatschlaad berrlckit

überall leichter Frost , dessen wettere Zunahme wahrscheinlich ist . (Deutsche Seowart » )
^



C .6S6 3 . Soeben erschien in unserm Verlag :

Ergebnisse der Erhebungen
über die

Lage derLandwirthschaft
im

Äkokherzoglhum Raden
18SZ .

Auszug
aus der

amtlichen Darstellung -es Ministeriums -es Zunern .
Preis 80 Pfennige.

Karlsruhe._ IS . » raiii » sche Hofbuchhandlung .
Grotzh. Obstbauschule Karlsruhe .

C .666 . 3 . Nr . 166 . Der theoretische und Praktische HauPtkurS im Obstbau
wird am 26 . März eröffnet

Junae Leute im Alter von mindestens 15 Jahren . von gutem Leumund
und mit den für das Verständniß des Unterrichts nöchigen Kenntniffen aus¬
gerüstet . finden Ausnahme. Die Schüler erhalten Wohnung und Kost gegen
eine tägliche Vergütung von höchstens 1 M . 40 Pf . Schülern , die sich gut ver¬
halten , durch Kevntniffe und praktische Fertigkeit sich auszeichnen , können auf
Ansuchen , unter Vorlage der Vermögenszeugniffe. folgende Vergünstigungen
eingeräumt werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrem Heimathsort nach Karlsruhe und zurück,
2 . gänzlicher oder Iheilweiser Nachlaß der Verflegungskosten, und
3. Gewährung eines Wochenlobnes von 2 bis 5 Mark .

Anmeldungen nimmt die Direktion entgegen , welche zugleich über alle
Anfragen Aufschluß erlheilt. Die angcmeldeten Schüler werden vor Eröffnung
des Kurses einberufen .

Karlsruhe, den 22 . Februar 1884 .
Der Vorstand :

_ _ _ Nerlinger ._ _ _ _ _ ^ _

Airsschreibe »
zur Vorlage von planen für den Sau einer Volks¬

schule in Frankfurt am Main .
Zum Zw ck der Erbauung einer für Knaben und Mädchen bestimmten

Volksschule auf städtischen ! Gelände am Deutschheirrquai in Sachsenhausen
werden sowohl hi . sige als auswärts wohnende Architekten im Wege öffentlicher
Concurrcnz eingeladen . Pläne mit Kostenvoranschlagung bis zum 26 . April
dieses Jahres , Abends 6 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle , Paulspkatz 3 ,
einzureichrn

Das Bau - und Concurreozprogramm nebst Situationsplan ist ebendaselbst
entgegen zu nehmen.

Es werden für den besten der eingereichten Pläne nach Entscheidung eines
zur Prüfung der Pläne berufenen Preisgerichtes ein erster Preis von Mark 2000
und für jkden der beiden nächstbesten Pläne je ein weiterer Preis von Mark 1000
ausgcsctzt.

Frankfurt am Mai «, im Februar 1884 .
C>748 . i ._ Bau -Deputation .

18 r«
Koläens dlaöaills

ARnniit «kn» 188V .

Lolcksuo Noäaills

L88 » .

8eeouä ?rics
8 ^a » «7 18SV8V

Lseouck krios
lN«Id » ari »v 188V .

^opllsnk! OementMi'Ii lleillelberg
ewxteblou ibr Fabrikat von anerkannt vorrüxlicüer Liuelskrast , bei stets glsieb-
wLssizsr tzualitLt, ^u Hook - uuä IVasserbauteu , Oaualisirnogeu, öetouiruogen,
nur Lunsteteintabrikvtioil eta . ete.

Darob VerxröeserunA uuserer l^abrik -^ ulaZeu suk eins kroäactiouskädig-
keit von über 200000 4'ormeu Mb: liob^ eiricl vir in üsr l,LAo , äie imoktllodsts
A.uskübruo8 aueb äer grössteo Luktrüxs su -iusiobsro. C . 561 . 3.
_ 8ekitfvk'lj6l: !rei' L 8öknv , ttsilikiberg .
Haushälterin - u. Gouvernante-Stelle gesucht.

C 737 . 1 . Zur Führung des Haushaltes und zur Erziehung kleinerer Kinder
Wird für eine gebildete , aus s . guter Familie stammende Frau (geb. Deutsche )
baldmöglichst Anstellung in honetter Familie gesucht . Beste Empfehlung von
Behörden rc . Offerten mit Chiff e Nr. 120 an die Bürgerrathskanzlei Biel
(Biennc) Schweiz ._ (D 850 tz)

Kunstmühle -Verkauf .
C .559 .3 . Eine vor 10 Jahren neu und massiv erbaute , mit den

neuesten technischen Einrichtungen versehene Kunstmühle , mit einer Lei¬
stungsfähigkeit von 800 Ctr. per Woche — welche aber vermöge ihrer
ganz vorzüglichen constanten Wasserkraft und ihrer schönen großen Räum¬
lichkeiten wegen leicht und mit veehältnißmäßig ganz geringen Kosten auf
2000 Ctr. gebracht werden kann — ist unter sehr annehmbaren Bedingun¬
gen zu verkaufen . Zum Anwesen gehören ca . 15 Tagwerk Aecker und
Wiesen , in nächster Nähe gelegen .

Die Mühle liegt 15 Minuten von einer Bahnstation mitten in frucht¬
reichster Gegend Schwabens . Nähere Auskunft erlheilt sub Chiffre
II2546 Rudolf Masse, Stuttgart .

Gesucht
ei» aut möblirtes Zimmer mit
Peufiou bei anständiger Familie . wo
möglich in der Nähe des städtischen
Wasser- und Straßenbauamtes. Gest.
Off . mil genauer Preisangabe »ub
L . 0 . 1 an die Exped . d . Bl . D .196 .1.

C .659 .3 C !n herrschaftliches
Einspänner - Fuhrwerk
(Fuchs - Stute , bjähria , komplet geritten) ,
soll wir allem Zubehör, wie Stall¬
utensilien , Reitzeug rc . wegen Abreise
des Eigners preiswurdig verkauft
Werden. Liebhaber erfahren Näheres
sub L . 31 . 1488 durch

in n .

Wasserleitung ?
"

C . 730 . 1 . Nr . 179 . Die Lieferung
der MxtagwEm zurHerstellung einer circa 250 m langenWasserleitung in Neckarmühlbach(Station Gundelsbeim der Neckarthal-babn) im Anschläge von p . p . ngy ^

soll vergeben werden . Angebote sind
längstens bis Samstag den 15 . Märzd . I . , Vormittags 11 Uhr, bei Großh .
Wasser- und Straßenbau - Inspektion
Mosbach einzureicheu , woselbst Plan ,
Bedingungen und Kostenanschlag zur
Einsicht ansliegen.

Vau. Luutsu's
reiner ISsUeksr04640

tÄast- r tznulltLt. Lsrs !tu »s „LnssQdUvkUek ".
k°»briir»llt«>» L> 1. van iloutsn äi ?oon,

We«8p rlOr. !_^ a.
2u dadsn Lu äöv myjsrsn keinen UtzUvk -
tsss-, LowlliLiVLLren - n. OrvFuenkan̂ ix.in vossQ ^/. ko . L LI. ko . L U . 1.8V u .

Bürgerttch ^ Rechrspflege
^

Sonkarsverfabre».
D .213 . Nr . 2071 . Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fluchthändlers Christian Wöhrlc
von Hornberg wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom Heuti¬
gen nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollzug der Schlußverihei-
lung aufgehoben .

Triberg , den 25 . Februar 1884 .
Der Genchrsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Erbciuweismrg .B .85 -2 Nr . 7746 . Mannheim .Das Großh . Amtsgericht V hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Bäckers JohannFilsinger , Philippiue , geb . Holzmann

bah,er. wrrd . nachdem innethalb der ge¬
setzlichen Frist von zwei Monaten Wi¬
derspruch nicht erhoben warden ist . in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes cwgewiesen .

Mannheim , den 18. Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de< Großh . bad. Amtsgerichts :
C . Wagcnmann .

Zwangsversteigerungen.
C . 724 . Karlsruhe .

li^ ersteigerungs-An
kündigung .

_ ^ WAm
Mittwoch dem 12. März l . I . ,

Nachmittags 2 ' /- Uhr ,
wird das dem Isidor Schweitzer .
Kaufmann von hier , zugehörige:

in der Kaiserstraße dahier unter
Nr. 110 , einerseirs neben Kauf¬
mann Wilhelm Schmidt Wittwe :
ander seiks neben Posamentier Fer¬
dinand Kley gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hinter - u Seiten¬
gebäuden , sammt der sonstigen

j liegcnschaftlichen Zugehörde, ein-
^ schließlich des Grund u . Bodens ,
j taxirt zu . 100 .000
im KommissionSzimmer des
Rath Hauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt, auch wenn solches
unter dem Schätzungswerthe bleiben
würde.

Der vom Zuschlagstage an mit 5
verzinsliche Steigerungserlös ist zu ' /z
baar und der Rest in drei gleichen
Martinizielern 1884 , 1885 und 1886 zu
bezahlen .

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstiaße Nr. 123da¬
hier . eingesehen werden .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1884 -
Großb . Notar

O t t.
C . 746 . Karlsruhe .

^ II . Versteigerungs -
! KMM Ankündigung.
! Am
Donnerstag dem 13. M 8 rz l . I .,

> Nachmittags 2 '/- Uhr .
! wird das dem Bauunternehmer August
iLangheinrich dahier zugehörige:
! in der Schützenstraße dahier Mk.
^ unter Nr . 92 , einerseits neben
! Gastwirth Peter Gaschott in
Mannheim , anders, neben der
Firma Walter und Oertel ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , Waschküche,
Magazin und der sonstigen lie-
genschafllichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grundu . Bodens,

taxirt . 52,000
imKommissionSzimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag um das höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches unter dem
Schätzungs werth bleiben würde.

Der vom Zuschlagstage an mit 5"/«
verzinsliche Steigerungserlös ist zu Vs
baar und der Rest in drei gleichen Mar¬
tini-Zielern 18 ? 5 , 1886 und 1887 zu
bezahlen .

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstcaße Nr. 123
hier , eiugesehen werden.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1884 .
Großh . Notar

Ott .
D .209 . 1 . Schwetzingen .

4M Fahrniß-Verstei-
gerung.

Am Dienstag dem 4 . März l. I . .
Vormiltaas 9 Uhr , werden aus der
Konkursmasse des Karl Montag 11.
zum Römischen Kaiser in Schwetzingen
folgendeFahrnisse gegen Baarbezahlung
öffentlich versteigert:

1 neuer Wagen , 1 Pritschenwagen mit
Lederdecke, 1 neuer Schlitten , 1 Bier-
rvlls , 1 Stoßkarren . 1 neuer Eiskarren ,
1 Häckselmaschine , 1 Quantum Stroh ,
2 Kübel Pech , 1 Pression, 2 Dccimal -
waagen, 3 Stück Gummischlänche, 12
große Gärbütten , 50 Stück große Lager¬
faß , 10 Stück größere Zapsfaß , 100
Stück Prcsstonsfaß , 1 Kühlapparat, 8
Eisschwimmer , 4 Scheffel , 3 Hefen-
brenken ; ferner :

5 ausgemachte Betten , 2 Chiffonier,
1 Sekretär, 2 Sopha , 1 Schrcibkom-
mode , 1 Weißzeugschrank, 3 Kleider¬
schränke. 1 Aktenschrank , 1 Schreibpult ,
2 Nachttische , 1 Regulateur , 1 Wand¬
uhr , verschiedenes Weißzeug , Herren-
und Frauenkleider, 2 große Spiegel, 15
große Bildertafeln , 1 Nähmaschine, 15
Wirthschaftstische, 110 Stück Wirth -
schaftsstühle. 2 Garderobehalter , 1 Ba¬
rometer, 2 Houilliers , verschied . Gläser ,
eine große Anzahl Patentflaschen, ver¬
schiedenes Küchengeschirr , Besteck und
sonstiger HauSrath -

Schwetzingen, den 26 . Februar 1884 .
Rippmann , Gerichtsvollzieher.

C736 . 1 . Karlsruhe .
Holzversteigerung

aus Großh . Hardtwald mit Borgfrist
aus mehreren Abtheilungen :

Freitag den 7 . März :
113 Eichen , 24 Forlen , 1 Weymouths -

kieflr , Nntzholzstämme t „ H . und
UI . Klaffe;

Samstag den 8 . März :

62 Eichen , 19 Forlen , Nutzholzstämme
l , U . u . Ul . Kl . ; 5 Stc : eichen
Scheit I . Klaffe . 593 Ster eichen
Stockholz.

^ Zusammenkunft: am 1 . Tag am
Schlvßgartenthor dahier , am 2 . Tag
auf der Friedrichstbaler Allee am Hags-
feld - Eggensteiuer Weg , jedesmal früh
9 Uhr.

Kailsruhe, den 27 . Februar 1884 .
Gro ßh . Hof- Forst- und Jag damt.

Nutz und Brennholz-
Versteigerung.

C .749 . Nr . 183. Aus den Domänen -
waldungcn der G>oßh . Bezirksforstei
Rothenfels werden mit Bewilligung
einer unverzinslichen Bargsrist bis 1 .
November oder 2"/a Rabatt bei Baar-
zahlung

D ienst ag d en 4. k. MtS .
i >> Rathhaus in Rothenfels versteigert :

Vormittags 9 Uhr : au- Distr . Ul
Bruberg , Abth. 4 , 9 u . 10 : 76 Nadel¬
bolzstämme I . . II . . UI . u. IV . Klaffe.
143 Klötze I . . U . u . UI . Klaff- , sowie
54 tannene und 198 fichtene Lattcnklötze
(zu Telegraphenstangen geeignet ) ;

Nachmittags 2 Uhr : ausDiür . UI
Bruberg . Abth. 4 u . 10 : 986 fichtene
und 39 tannene Gerüststangen (bis zu
20 w lg . und 16 om mittl. Durchm. ) ;aus Distr . 1 Eichelberg , Abtb. 1 , 12,
15. 21 : 1 Eiche U. Kl .. 1 Akazie. 184
buchene , 7 eschene und 4 ahornene
Wagnerstangcn , 64 biikene Stangen u .
1 Ster birkenes Nutzprügelbolz (letztere
beide Sortimente zu Schaufelstielen- :

127 '/- Ster tanneneS und 3 Ster
fichtenes Scheit - , 86 Ster fichtenes und
864 Ster tannenes Prügclholz .

Die Waldhüter Rieger in Michelbach
und Schottmüller in Rolhenfels zeigen
auf Verlangen das Holz , Jener im
Bruberg und Dieser im Eichelberg , vor.

Auszüge aus den Aufnabmslisten kön
neu gegm Ersatz der Schreibgebühren
von der Bezirksforstei bezogen werden .

Holzversteigerung.
C .716 . 2 . Nr . 233 Die Großh . Be-

zirkssorsier Offen bürg versteigert mit
Borgfrist bis 1 . November d . I . am

Montag dem 3 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur Linde in Durbach :

a . auS Domänenwald -Distrikt Neu¬
wegwald : 16 Eichen - , 3Büchenstämwe
und 14 Forlenklötze ; 30 Ster eichenes
Rebstecken- und 3 Ster Küserholz; 18
Ster eichenes , 66 Ster buchenes und
37 Ster forlenes Scheitholz ; 6 Ster
eichenes , 9 Ster buchenes , 23 Ster
forlenes und 15 Ster gemischtes Prü -
gelholz ; 400 gemischte Wellen und 4
Loose Schlagruum ;

d . auS Domänenwalddistrikt Stol¬
lenwald : 1 Eichen - , 1 Buchenstamm,
7 fichtene , 15 tannene Stämme und
Klötze ; 34 Ster eichenes und 14 Ster
gemischtes Rebsteckenholz ; 5 Ster eiche¬
nes , 21 Ster buchenes . 2 Ster tannc-
nes und 1 Ster gemischtes Scheitholz;
16 Ster eichenes , 13 Ster buchenes ,
1 Ster tannenes und 25 Ster gemisch¬
tes Prügelholz ; 75 buchene , 625 ge¬
mischte Well -- u . 7 Loose Schlagraum .

Waldhüter iger in Durbach ist zur
B rzeVung des Holzes vor der Ver-
sleigerung angewiesen .

Holzversteigerung.
C .714 . 2 . Großh . Bezirksforstei Et-

tenheim wird aus Domänenwaldunge»
mit Zahlungsfrist bis 1 . November
d . . J . im Gasthause zur „ Sonne" in
Münstertbal , je früh 9 '/- Uhr begin¬
nend, versteigern.

Montag den 3. März aus dem
Neuwalde . Abtb . 1 bis 5 : 565 Ster
buchenes Scheitholz I . und H. Klaffe ,
56 Ster tannene , 17 Ster gemischte
Scheiter , 168 Ster buchenes Klotzholz ,
95 St -r buchenes , 53 Ster g -mischtes
Prügelholz .

Dienstag den 4. März aus de«
Klosterwalde , Ahth. 1 bis 23 : 81
Ster tannene, 13 Ster gemischte Schei¬
ter , 76 Ster gemischte Prügel, 27 tau -
nene Baustämme , 28 tannene Säg¬
klötze , 7 Nutzbuchen , 42 Eichstämme HI.
und IV . Klaffe.

Aus dem Neuwalde , Abth . 1 bis
4 : 24 Nutzbuchen , 15 Eichen III . und
IV. Klaffe, 31 tannene Baustämme , 3S
tannene Sägklötze. Die Waldhüter
Schmidt von Münchweicr, Hänsle und
Ohnemus von Münsterthal zeigen das
Holz vor.

C .745 . 1 .
'

Karls ruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir die Lieferung von
60 Bandagen für Lokomotiven auS

Tiegel oder Martin- Flußstahl ,
200 Bandagen für Tender auS Fein¬

korn - oder Martin-Flußeisen,
1300 Bandagen für Wagen auS

Feinkorneisen , Martinfluß - Eisen
oder Stahl .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . spätestens bis
Donnerstag de« LS. März d. I . ,

Vormittags IV Uhr ,
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Kailsruhe, den 26 . Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn-Magazine .

C .752 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die am 1 . März l. I . in Kraft tre¬

tenden Frachtsätze im Mannheim - Baye¬
rischen Gütertarif für den Verkehr zwi¬
schen Witrzburg und Mannheim gelten
vom gleichen Zeitpunkte ab auch für
den internen Verkehr zwischen Heu ge¬
nannten beiden Stationen der Bad.
Bahn. Im Verkehr mit Würzburg
trausit ermäßigen sich dieselben in Eil¬
gut um 0,20, in Frachtgut und ^ ' um
0,10 und in den übrigen Klaffen um
0 .06 pro K O Lg. Die Frachtsätze
für Mannheim -Würzburg loco finden
auch für Mannheim Neckarvorstadt—
Würzdurg Bad . Bahn Anwendung.

! Karlsruhe , den 28 . Februar 1884.
i General -Direktion .
i C .75I . Karlsruhe .
>Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Theil I des deutschen Eisen-

bahngütertarifs ist mit Wirkung vom
1 . März l . I . der Nachtrag IH erschie¬
ne» . Derselbe enthält neben einer Ab¬
änderung der Zusatzbestimmung deS
K 57 des Betriebs -Reglements die neu
redigirten allgemeinen Tarifvorschrifte»
nebst Güterklassistkation.

Der Nachtrag ist zum Preise von
25 Pfg . durch unsere Güterstationen
zu beziehen .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1884 .
General Direktion. _

C753. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum irternen Gütertarife vom 1 .

Nov - mber 1881 wird ein Ergänzungs-
blatt ausgcgebeu , Entfernungen und
Frachisätze für die Station Haussn-
Raildach , welche am 1 . März cr . für
den allgemeinen Güterverkehr eröffnet
wird, enthaltend .

Dasselbe kann un - n 'geltiich bei unfern
Stationen bezogen w -. rden .

Karlsruh- , den 28 . F bruar 1884 .
_ General ' Direktion._

U .751 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für Rohholztransporte , welche durch

die an den diesseitigen Bahnen belese¬
nen Sägewerke im interne « badischen
Verkehre bezogen werden und welchen
eine entsprechende Ausfuhr geschnittener ,
beschlagener oder geflischter Hölzer nach
Frankreich gegenübersteht, wird, sofern
bei Ausfuhr letzterer der direkte Aus¬
nahmetarif des süddeutsch französischen
Güterverkehrs vom 15 . Februar 1833
(Abth . a .) zur Anwendung gelangt , vom
1. März l. I . ab eine Frachtermäßi¬
gung gewährt.

Näheres bei unser » Güterexpeditiouen,
Karlsruhe , den 28 . Februar 1884 .

General-Di rektion .
C 734 . Nr . 83 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der am 18. Februar 1884 vor

dem Notar vorgenommenen Verloosung
der 4 ' r - und der 4prozentigen Schuld¬
verschreibungen der israel. Gemeinde
Karlsruhe wurden von den 4V,Prozent.
Schuldverschreibungen die Nummern
224 . 353 , 583 , 733 ä 300 zur Heim¬
zahlung auf 30 . Juni d . I . , von den
4prozentigen Schuldverschreibungen die
Nummer 14 L 500 zur Heiwzahlung
auf den 1 . Oktober d . I . gezogen .

Wir bringen dieses Verloosungsergeb-
niß mit dem Anfügen zur Kermtniß der
Inhaber dieser gezogenen Schuldver¬
schreibungen , daß die Kapitalbeträge
gegen Rückgabe der Schuldverschreibun¬
gen und der dazu gehörigen unverfalle¬
nen Zinscoupons und TalonS bei un¬
serem Verrechner zu erheben sind .

Vom 1 . Juli bezw . 1 . Oktober d . I .
an hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1884 .
Synagogenrath .

_ A . Bielefeld ." C696. J .Nr . 289 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Berbandmittel
für die Garnison - Lazarethe des 14.
Armeecvrps pro Etatsjabr 1884/85 soll
im Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden und ist hierzu Termin auf

Freitag den 14 März d . J „
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau des hiesigen Garuison -
Lazareths , Kricgsstraße Nr . 91a » an¬
beraumt.

Bezügliche Offerten sind bis dahm
verschlossen, Portofrei und mit der Auf¬
schrift „ Lieferung auf Berbandmittel "
im genannten Bureau abzugeben resp .
einzusenden . Die Bedingungen liegen in
dem diesseitigen Bureau zur Einsicht
auS , können auch gegen Einsendung von
75 Pf . abschriftlich bezogen « erden .

Die Submittenten haben vor dem
Termin die Bedingungen zu unterschrei¬
ben und ist in den Offerten ausdrück¬
lich zu erklären , daß sie von denselben
Kermtniß genommen haben.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1884 .
Königliches Garnison - Lazareth.

Loeflund 's Malz-Präparate betr.) »

Druck und Verlag der G . Brauu ' sch'eu Hofbuchdruckerei .
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